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Vegetationseinheiten
Kuckuckslichtnelken-Sumpfrispengras-Schlankseggen-Feuchtwiese, Weißklee-Honiggras-Wiese, Sumpfrispengras-Rohrglanzgras-Wiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13424

X

Von frischem und entwässertem Grünland umgebene und flächig auch mit diesem verzahnte Feuchtwiese auf sehr feuchtem, humosem 
Lehm.
Schlanksegge bildet dabei zusammen mit Sumpfrispengras, Kuckuckslichtnelke, Fuchssegge und Kriechendem Hahnenfuß den prägenden 
Feuchtwiesenaspekt. Immer wieder treten auch Frischwiesenarten wie Weißklee, Wiesenlieschgras etc. hinzu. Auf höher gelegenen 
Wiesenbereichen sind nicht ausgrenzbar Honiggras-Wiesen und Rohrglanzgras-Wiesen entwickelt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis

Alopecurus pratensis Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi Poa palustris
Ranunculus repens

Achillea ptarmica Berula erecta Carex vulpina Cerastium holosteoides
Cnidium dubium Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Glaux maritima
Inula britannica Juncus articulatus Juncus effusus Leontodon autumnalis
Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phleum pratense Phragmites australis Polygonum amphibium Taraxacum officinale
Trifolium pratense


